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Von Gabi Müller-Tschudi,  
Schulleiterin  

 
ıManchmal muss man etwas 
Abstand nehmen, um daraufhin 
besser zusammenrücken zu kön-
nen.„ 
ıNähe„ und ıFerne„ haben die-
ses Schuljahr geprägt. Wir alle 
mussten lernen, der Gesundheit 
zuliebe Abstand zu halten und 
die Nähe und Verbundenheit 
über elektronische Medien zu 
pflegen. Durch das Abstandhal-
ten zeigten wir die Verbunden-
heit mit den Risikogruppen. Was 
noch vor wenigen Monaten kei-
ner für möglich gehalten hatte, 
ist auch bei uns eingetroffen. 

Wir mussten lernen, uns an neue 
Regeln zu halten und haben ge-
meinsam neue Wege der Zu-
sammenarbeit gefunden. Diese 
Krise hat uns gezeigt: Der 

Mensch ist lernfähig und anpas-
sungsfähig. 
Die Unterstufe B hat sich zu Be-
ginn des Schuljahres mit einem 
Thema aus der Nähe befasst. Sie 
gestalteten das Puzzleteil der Ju-
raparkgemeinden für die Ge-
meinde Wittnau mit brennenden 
Adlern gemäss dem Feuer-
brauch des Fasnachtsfeuers. 
Auch der Ausflug WOW führte 
in die Nähe zur Buschbergka-
pelle. 
Die Unterstufe A befasste sich 
mit einem Thema aus der Ferne. 
Sie liessen sich von einem Bild 
des amerikanischen Malers 
Hopper inspirieren und verfass-
ten eigene Texte dazu. Die Mit-
telstufen A&B befassten sich 
mit dem fernen und faszinieren-
den Weltall. 
Durch die Corona-Pandemie ist 
die Welt zusammengerückt. Die 
Länder helfen einander, die 
Nachbarn helfen einander. Wir 
schätzen wieder, was wir haben. 
Die Kinder freuen sich auf die 
Schule, die Lehrpersonen auf 
ihre Schüler, die Eltern auf die 
Arbeit und ihren Freundeskreis 
und die Grosseltern auf ihre En-
kelkinder. 
Das Lehrerteam ist nach dem 
turbulenten letzten Schuljahr zu-
sammengerückt. Gemeinsam 
schauen wir zuversichtlich ins 
nächste Schuljahr und freuen 
uns bereits darauf, wenn aus der 
Ferne wieder Nähe werden 
kann.  
 

EDITORIAL

ABSTAND HALTEN 
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Brennende Adler als Symbol für das Fasnachtsfeuer: Auf dem Jurapark-Puzzle der Unterstufe B ist 
Wittnau unschwer von seinen Nachbargemeinden zu unterscheiden.
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Die Unterstufe A mit ihren neuen Erstklässlern.

Die Kinder der Schule Wittnau erlebten auch in diesem Schuljahr wieder lehrreiche Stunden auf Ausflügen ausserhalb des Klassenzimmers.
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ZUM INHALT
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7Da war die Welt noch in Ordnung: Am Anfang des Schuljahres 
nahm der Schulalltag seinen gewohnten Lauf.
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Von Helena Lüthi 
 

Im Beisein vieler Eltern sind wir 
an diesem schönen Montagmor-
gen, 12. August, ins neue Schul-
jahr gestartet. Nach der kurzen 
Begrüssung und zwei Liedern 
erhielten alle neuen Schülerin-
nen und Schüler eine Sonnen-
blume und wurden durch die 
Mittelstufenkinder ins Schul-
haus oder den Kindergarten 
geleitet.  
Die Spannung war sowohl bei 
den Kindern wie auch bei den 
anwesenden Eltern deutlich 
spürbar: Was kommt auf uns zu? 
Was bringt das neue Schuljahr? 

SCHULANFANG

ERSTER SCHULTAG 
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Von Helena Lüthi 
 

Anfangs des Schuljahres haben 
wir uns mit Brücken beschäftigt: 
- Welches sind geeignete Stel-
len, um eine Brücke zu bauen? 
- Welche Typen von Brücken 
gibt es? 
- Aus welchem Material werden 
Brücken gebaut? 
- Friedensbrücke 
- Brücken bauen zwischen Men-
schen 
 
Mit Hilfe der Forscherkisten aus 
der Mediothek der FHNW ha-
ben wir richtig forschen und tüf-
teln können. Es wurde experi-
mentiert, ausprobiert. 
 

UNTERSTUFE A

BRÜCKEN

10

Pultpost 2020_Layout 1  17.06.2020  23:54  Seite 10



Wir haben die Legende des 
Brückenpatrons Nepomuk ken-
nengelernt. Aus diesem Grund 
sind wir auch nach Laufenburg 
gefahren und haben dort die 
Statue von Nepomuk mit dem 
Sternenkranz angeschaut.  
Von Laufenburg aus sind wir mit 
dem Bus nach Stein gefahren 
und haben dort die längste 
gedeckte Holzbrücke von Eu-
ropa angeschaut. Auch auf 
dieser Brücke steht eine Figur 

des Heiligen Nepomuk, jedoch 
aus Holz geschnitzt.  
Ausserdem hat es auf dieser 
Brücke die Figur des Heiligen 
Franz Xaver. In Laufenburg und 
in Stein-Säckingen verbinden 
die Brücken die Schweiz mit 
Deutschland. Wenn man in der 
Mitte der Brücke steht, kann 
man mit einem Fuss in der 
Schweiz und mit dem anderen in 
Deutschland stehen. Auf un-
serem Rundgang durch Bad 

Säckingen haben wir auch das 
Münster betreten. Eindrücklich 
war für die Kinder die Grösse 
dieser Kirche. Wir hatten Glück 
und es hat noch jemand auf der 
Orgel gespielt, das war schon 
faszinierend.  
Im Schlosspark beim Trom- 
peterschloss haben wir unser 
Picknick gegessen und sind 
dann dem Rhein entlang zum 
Bahnhof von Stein gewandert 
um die Rückreise anzutreten. 

UNTERSTUFE A

AUSFLUG NACH LAUFENBURG 

UND STEIN-SÄCKINGEN
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Die Klasse der Unterstufe A besuchte den Brückenpatron Nepomuk in Laufenburg. 
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Inspiriert durch das Bild ÿCape 
Cod Morning 1950Ÿ von Ed-
ward Hopper haben die Dritt-
klässler Texte geschrieben. Ed-
ward Hopper (22.7.1882 – 
15.5.1967) ist ein amerikani-
scher Künstler. Seine realistisch 
gehaltenen Bilder weisen auf die 
Einsamkeit des modernen Men-

schen und die Leere des moder-
nen Lebens hin.  
Als erstes haben wir das Aus-
stellungsplakat der Fondation 
Beyeler (Ausstellung Edward 
Hopper 26.1. bis 17.5.2020) be-
sprochen.  
Die Schülerinnen und Schüler 
haben dann die Kopie dieses 

Plakates erhalten und zeichneten 
auf, was die Frau sieht. An-
schliessend an die Zeichnungen 
und deren Besprechung sind die 
Texte entstanden.  
 
Könnt ihr Frau Hopper helfen? 
Frau Hopper schaute aus dem 
Fenster. Da sah sie einen Bach, 
wo Fische drin schwammen. Sie 
überlegte sich, wo die Fische 
hinwollten und was sie dachten. 
Vielleicht wollten sie ins grosse 
Meer schwimmen? Vielleicht 
träumten sie schon vom Meer? 
Sie zählte die Fische. Als sie fer-
tig war, waren es 108 Fische. Da 
sah sie einen Schwarm von 
Vögeln. Jeder Vogel schnappte 
sich einen Fisch. Dann waren es 
nur noch 62 Fische. Sie rech-
nete, wie viele Vögel es waren, 
schaffte es aber nicht. Könnt ihr 
es? (Florian) 
 
Leni und das Wunder  
Auf einer sonnigen Waldlich-
tung stand ein kleines aber 
schönes Haus. Maria, so hiess 
die Besitzerin von dem Haus, 
war ganz alleine mit ihrem 
Husky Leni. Plötzlich rief 
Maria: ÿLeni, Leni komm!Ÿ 
Leni kam natürlich sofort. Maria 
sagte zu ihrem Hund: ÿLeni, ja 
nicht bellen. Schau Leni, ein 
Elch.Ÿ Leni schaut und bellt 
nicht. Plötzlich verschwindet 
der Elch. Leni geht schlafen. 
Maria bleibt und überlegt. Und 
alles andere sehen Sie in Leni 
zwei. (Lara) 

UNTERSTUFE A

EDWARD HOPPER
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Bild Lara: Leni und das Wunder.

Bild Florian: Könnt ihr Frau Hopper helfen?
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Das fliegende Reh  
In einem verzauberten Wald 
lebte eine einsame Frau. Die 
Frau hiess Frau Zartrose. Aus 
dem Fenster heraus sah sie ein 
fliegendes Reh. Frau Zartrose 
dachte: Wenn ich fliegen könnte, 
würde ich mit dem kleinen Reh 
um die Wette fliegen. Sie sah 
noch lange dem Reh zu, dann 
kam ihr in den Sinn: Wenn ich 
mich am Reh halten würde, 
könn-te ich auch fliegen. Und so 
blieb es. Frau Zartrose guckte 
immer mal aus dem Fenster und 
sah das fliegende Reh. (Leonie) 

 
Der Bandit 
Eine Frau schaute zum Fenster 
heraus. Sie sah einen Banditen, 
der Geld geklaut hatte! Er rannte 
vor den Polizisten weg. Aber die 
Polizisten konnten ihn fangen. 
Sie fuhren weg. Doch es waren 
so viele Bäume da. Sie konnten 
nicht wegfahren. Darum sind 
alle ausgestiegen und liefen zum 
Gefängnis. (Joel) 
 
 

 
 
Die Frau und der Jäger  
Es war einmal eine Frau mit 
roten Haaren. Ihr war langweilig 
und sie schaute aus dem Fenster. 
Sie hat gesehen, wie ein Jäger 
einen jungen Fuchs töten wollte! 
Sie sagte: ÿHalt, stopp! Der 
kleine Fuchs hat dir nichts 
getan!Ÿ Der Jäger, also Johann, 
rief zur Frau, also Lea: ÿOk, es 
tut mir leid Miss!Ÿ Lea sagte, es 
sei ok. (Alexander)

UNTERSTUFE A
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Bild Leonie: Das fliegende Reh.

Bild Joel: Der Bandit.

Bild Alexander: Die Frau und der Jäger.
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Text: Florian König  
Bilder: Helena Lüthi 
und Christoph Businger 

 
Ab dem 16. März 2020 wurden 
die Schulen wegen des Corona-
Virus geschlossen. Florian Kö-
nig wurde am ersten Tag als ein-
ziges Kind der 1.-3. Klasse A in 
der Schule betreut. Er erhielt den 
Auftrag, den Pultpost-Bericht 
über den Feuerwehrmorgen zu 
schreiben. Seine Schwester Feli-
citas hat ihm am Schluss beim 
Überarbeiten geholfen. Gemein-
sam haben sie die Bilder ausge-
wählt. Herzlichen Dank an die 
Geschwister König für den ge-
lungenen Bericht. 

Wir sind am Mittwoch, 15. Ja-
nuar 2020 zu den Feuerwehrleu-
ten gekommen, weil wir in der 
Schule das Thema Wärme und 
Licht hatten. 
Wir hatten viel Spass und waren 
dankbar, dass wir das überhaupt 
machen durften. 
Am Schluss gab es dann ein 
Überraschungsgeschenk für die 
Feuerwehrleute. 
Ich finde, die Feuerwehrleute 
waren sehr nett und unterhalt-
sam. 

Der lustigste Posten war im 
Mehrzweckgebäude.  
Man musste herausfinden, was 
die Feuerwehr so macht. Denn 
einer der Feuerwehrmänner 
wusste nicht, was man als Feuer-
wehrmann so machen muss. 
 
Und die anderen Posten? 
Die anderen Posten waren natür-
lich auch sehr cool und machten 
ebenso viel Spass. 

UNTERSTUFE A + B

WAS MACHT DIE  

FEUERWEHR?
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Florian und Felicitas König beim Bereitstellen 
des Beitrags.

Eine ungewohnte Rettung.

Ich bin Feuerwehrmann und weiss nicht, was 
ich tun muss!

Die Rettungstasche für Babys.
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Für einen Posten brauchte man 
einen Rettungsschlitten und eine 
Tragematte. 
Den Rettungsschlitten braucht 
man für eine verletzte Person, 
die eine Leiter runter- oder 
hochgebracht werden muss. 
 
An einem Posten wurde eine 
Rettungstasche für Babys vorge-
stellt. Das Baby bekommt dann 
eine Atemschutzmaske aufge-
setzt. 
 
Wir durften in zwei Feuerwehr-
autos sitzen. 
Eines war ein Tanklöschfahr-
zeug und das andere war zum 
Absperren und zum Transport 
von Material und Leuten. 
 
Bei einem Posten schauten wir, 
was ein Feuer braucht, damit es 
brennt. Beim gleichen Posten 
sahen wir auch noch ein Atem-
schutzgerät für Erwachsene. 
 
Wir hatten einen schönen Mor-
gen und hatten viel Spass. Wir 
danken den Feuerwehrleuten, 
dass sie uns alles gezeigt haben.

UNTERSTUFE A + B
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Das Tanklöschfahrzeug und der Transporter 
(links und unten).

Das braucht es, dass ein Feuer brennt (oben).
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Die 1. bis 3. Klasse B 
beschäftigte sich intensiv mit 
dem Thema Frosch. In diesem 
Zusammenhang besuchte die 
Klasse das Naturschutzgebiet 
Sundel in Wittnau, um die 
Paarung der Frösche und den 
Froschlaich zu beobachten. Hier 
einige Eindrücke von diesem 
tollen Erlebnis!

UNTERSTUFE B

AUF DEN SPUREN DER  

WITTNAUER FRÖSCHE
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Am 6. Dezember 2019 feierten 
die beiden Unterstufen-Klassen 
den Samichlaus-Tag. Um 10 Uhr 
wollten beide Klassen mit einem 
gemeinsamen Lied starten als 
eine Glocke klingelte... 
Hier einige Eindrücke aus der  
1. bis 3. Klasse B: 

UNTERSTUFE A + B

BESUCH DES SAMICHLAUSES
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Am Morgen des 6. Dezembers 
machten sich 33 Kinder der bei-
den Kindergärten sowie einige 
Eltern und die Kindergärtnerin-
nen auf den Weg in den Wald. 
Dort, so wurde ihnen berichtet, 
werden sie den Samichlaus tref-
fen. Nach gut 45 Minuten kam 
die Gruppe am Waldplatz des 
Kindergartens an. Vom Samich-
laus fehlte allerdings noch jede 
Spur. Damit die Zeit rasch 
vergeht, bis der Samichlaus 
kommt, wurde schnell ein Feuer 
gemacht. Denn der Aufstieg in 

den Wald war anstrengend und 
die Gruppe hatte Hunger. Eine 
feine Wurst und auch das wun-
derschöne Wetter wirkten sich 
positiv auf die Stimmung aus 
und schon bald hatten einige 
Kinder den Samichlaus 
vergessen und spielten vergnügt 
im Wald. 
Kurz nach 10 Uhr war es dann 
endlich so weit. Der Klang einer 
Glocke drang durch den Wald zu 
den ersten Kindern. Aufgeregt 
und neugierig versammelten 
sich alle im Kreis und setzten 

sich aufs Waldsofa. 
Nun stand da ein grosser Mann 
mit weissem Bart und rotem 
Umhang. Er sprach zu den 
Kindern und sagte ihnen, dass er 
durchs Jahr schon Vieles gese-
hen habe, was die Kinder schon 
gut können. Anderes müssen die 
Kinder noch ein bisschen üben. 
Die Kinder hatten für den 
Samichlaus natürlich auch einen 
Vers vorbereitet. Fast ohne die 
Hilfe der Kindergärtnerinnen 
ertönte es im Chor: 
 
Eis, zwoi, drüü, vier, füüf, sächs, 
siebe, wo isch ächt de Samich-
laus bliebe? 
Steckt er ächt im tüfe Schnee, 
oder hesch ne hüt scho gseh? 
 
Eis, zwoi, drüü, vier, füüf, sächs, 
siebe, wo isch ächt de Samich-
laus bliebe? 
Blibt ächt sin Esel stoh, isch er 
ächt wäg dem nid do? 
 
Eis, zwoi, drüü, vier, füüf, sächs, 
siebe, wo isch ächt de Samich-
laus bliebe? 
Macht er ächt en Winterpfus, 
blibt die ganzi Zit im Huus? 
 
Eis, zwoi, drüü, vier, füüf, sächs, 
siebe, wo isch ächt de Samich-
laus bliebe? 
Het er ächt sin Sack vergässe, 
oder alli Nüssli gässe? 

KIGA A + B

DER KINDERGARTEN BESUCHT 

DEN SAMICHLAUS IM WALD
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Mutig ging jedes Kind alleine nach vorne zum Samichlaus, um sein mit Nüssen, Mandarinen, 
Schokolade und Lebkuchen gefülltes Jutesäckchen entgegen zu nehmen.

Pultpost 2020_Layout 1  17.06.2020  23:54  Seite 18



 
Eis, zwoi, drüü, vier, füüf, sächs, 
siebe, wo isch ächt de Samich-
laus bliebe? 
Juhui jetzt ghörn en aber cho. 
Äntlich, äntlich isch er do, jetzt 
lohn ich ihn nüme go. 
 
Nach so einem schönen Vers gab 
es für jedes Kind noch ein 
kleines Säckchen. Mutig ging 
jedes Kind allein nach vorne 
zum Samichlaus und nahm ein 
schönes Jutesäckchen entgegen. 
Darin fand es Nüsse, Mandari-
nen, Schokolade und einen 
Lebkuchen. 
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Die Kinder haben für den Samichlaus ein Versli 
vorbereitet.
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Von Nora Bitterli  
und Ursina Basler  

 
Dieses Jahr haben wir im Kin-
dergarten B das Jahresthema 
ıUnser Dorf„.  
Dabei werden wir von einer flin-
ken Maus begleitet, die sich im 
Dorf gut auskennt und uns von 

den verschiedenen Orten im 
Dorf berichtet. Natürlich reicht 
es uns nicht, diesen Erzählungen 
nur zu lauschen – gerne möchten 
wir es doch mit unseren eigenen 
Augen sehen.  
Zu Fuss sind wir zum Erlenhof 
gewandert und haben dort die 
Kühe, Alpacas, Hasen und Hüh-

ner bewundert. Ausserdem durf-
ten wir selber Aepfel schneiden 
und mit der Saftpresse Apfelsaft 
herstellen. Danach durfte jeder 
sein eigenes Brot backen und 
zum Znüni gab es feinen Lebku-
chen. 

BESUCH ERLENHOF  

UND MÜHLE WITTNAU
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Auf dem Erlenhof durften die Kinder selbst Äpfel schneiden und diese dann mit einer kleinen Saftpresse zu Süssmost verarbeiten.
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Auch der Ausflug zur Mühle hat 
sich gelohnt. Hier haben wir viel 
über die früheren Zeiten erfah-
ren, als das Mehl noch von Hand 
gemahlen wurde. Mittlerweile 
wird dies von Maschinen erle-
digt und doch konnten wir noch 
genau beobachten, wie aus dem 
Korn nach und nach feines Mehl 
wird.  
Wir staunten nicht schlecht, als 
wir sahen, wie schnell das Mehl 
in die Säcke abgepackt wird und 
welch grosse Mengen dabei ent-
stehen! 
Sogar das fertige Brot, das aus 
dem Mehl gebacken wurde, 
durften wir probieren – mmh!! 
Leider fielen wegen des Corona-
virus einige weitere Unterneh-
mungen aus – die wir hoffentlich 
noch nachholen können.  

KINDERGARTEN B
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Adolf Tschudi führte die 
Kinder durch die Altbach-
mühle Wittnau.

.Die Kinder staunten nicht schlecht, als sie sahen, wie schnell das Korn gemahlen wird und welch grosse Mengen dabei entstehen.

Die flinke Maus Max begleitete den Kindergar-
ten auf seinen Ausflügen.
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Von Helena Lüthi, 
Gedanken zu Beginn 
von Corona  

 
Zu Beginn des Schuljahres habe 
ich die Fragen gestellt: Was 
kommt auf uns zu? Was bringt 
das neue Schuljahr? Wie wird es 
uns allen ergehen? 
Nun sind mehr als ein Semester 
des Schuljahres vorbei und wir 
stehen an einem Punkt, wie wir 
uns das nie erträumen konnten. 
Die Schulen wurden geschlos-
sen, die Kinder arbeiten zu-
hause, die Lehrpersonen kopie-
ren, korrigieren, machen Auf-
träge bereit und bleiben via In-
ternet und Telefon mit den Schü-
lerinnen und Schülern in Kon-
takt. Wie lange diese Phase dau-
ert, wissen wir zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht. Wie wir den 
Wiedereinstieg in den ÿnorma-
lenŸ Schulbetrieb schaffen wer-
den, gibt es auch noch viele Fra-
gezeichen.  

CORONAVIRUS

CORONA-KRISE AN DER 

SCHULE WITTNAU

Die Schüler arbeiteten während zwei Monaten 
zu Hause. Impressionen davon auf dieser Dop-
pelseite.
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Von Gabi Müller, 
Die Umstellung des Unterrichts  

 
Phase 1: Einüben von Händewa-
schen und Social Distancing, 
noch im Präsenzunterricht. 
 
Phase 2: Die Schule wird ge-
schlossen und das Betreuungs-
angebot umgesetzt. Der interne 
IT-Support nimmt seine inten-
sive Vorarbeiten zum Start von 
online-Sitzungen für das Lehrer-
team und für den Fernunterricht 
auf. Die Lehrpersonen verpa-
cken Couverts mit Arbeitsaufträ-
gen für alle Kinder. Die Eltern 
erhalten Informationen über die 
Homepage und per Rundmail.  
Am Abholtag werden die Schul-
bücher nach Hause gegeben. 
 
Phase 3: Der Fernunterricht star-
tet mit Hilfe von Microsoft 
Teams auf der Mittelstufe. Auf 
der Unterstufe werden Padlets 
eingesetzt, auf der Kindergar-
tenstufe gefilmte Sequenzen. 

Die Lehrpersonen arbeiten mit 
Hochdruck an Unterlagen für 
die Abholungen am Montagmor-
gen. 
 
Phase 4: Die Rückkehr zum Prä-
senzunterricht wird vorbereitet. 
Die Errungenschaften aus dem 
Fernunterricht haben die Lehr-
personen und die Schüler in ih-
ren IT-Anwenderkenntnissen ei-
nen grossen Schritt weiterge-
bracht und sie haben erlebt, wie 

bestehende Tools gewinnbrin-
gend eingesetzt werden können. 
 
Phase 5: Für einen allfälligen 
zweiten Lockdown sind wir ge-
rüstet. Die erfolgreiche Zusam-
menarbeit in der Meisterung der 
Herausforderungen hat das 
Team noch mehr zusammenge-
schweisst. Eltern, Kinder und 
Lehrpersonen freuen sich über 
die Wiederaufnahme des Prä-
senzunterrichtes. Wir feiern!
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DIE UMSTELLUNG DES  

UNTERRICHTS

Im Fernunterricht haben Schüler sowie Lehrer viel gelernt. Sie sind gerüstet für einen allfälligen 
zweiten Lockdown.
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Von Evelyn Szeszak-Baumann  

 
Gedanken der  
Klasse 5. und 6. A: 
Wir können die Situation nicht 

ändern, jedoch können wir das 
Beste daraus machen. 
Meine Schüler und Schülerinnen 
sind es gewohnt, zu diskutieren 
und zu philosophieren. Warum 

also nicht über Microsoft Teams. 
So unterhielten wir uns während 
unserer ersten Videokonferenz 
über diese ungewöhnliche, 
schwierige Zeit. 

CORONAVIRUS

ZUHAUSE BLEIBEN  

 

Wir freuen uns auf: 

 

        
 

 

 

 

 

  

 

 

 

  

 

 

 

 

Wir freuen uns 
auf unsere 
Freunde. 

Ich freue mich 
auf unsere 

lustige Klasse. 

Wir freuen uns 
darauf, unsere 

Grosseltern wieder 
zu sehen. Wir freuen uns 

darauf, wieder 
in die Schule zu 

gehen. 
Ich freue mich 

darauf, zu 
verreisen. 

Ich freue 
mich auf die 

nächste 
Fasnacht. 

Ich freue mich 
darauf, Freunde 
und Verwandte 

im Ausland 
wieder zu treffen. 
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CORONAVIRUS
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Wie wird es werden, was hoffen wir und was wünschen wir uns? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                    
   

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wird alles 
wieder 

werden wie 
vorher? 

Werden die 
Menschen mehr 

Angst haben, 
vorsichtiger sein? 

Wir hoffen, dass die 
Menschen sich mehr 
Gedanken über ihre 

Umwelt und ihr 
Leben machen? 

Man muss 
nicht überall 
hinfliegen. 

Wir wünschen uns 
einen sicheren Job. 

Aber: Welche 
Berufe sind sicher? 

Wir wünschen uns, 
dass die Menschen 
sehen, wie schön 

und gut wir es 
haben? 

Was wünschen 
und erhoffen Sie 

sich? 
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CORONAVIRUS
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CORONAVIRUS
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Die Zeit der Schulschliessung nutzten viele Kinder und Eltern für etwas Familien- und Heimwerkzeit.
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Von Christoph Benz 
 
Durch den Corona-Lockdown 
hat sich vieles verändert, ganz 
besonders in der Schule. Als am 
Freitag, 13. März, der Bundesrat 
die Schulen per Notverordnung 
schloss, hatten nur wenig eine 

klare Vorstellung, wie der Unter-
richt in den folgenden Wochen 
konkret organisiert werden 
könne.  
Etwas aber wurde rasch klar: 
Die Schule musste mit einem 
Mal um ein grosses Stück elek-
tronischer funktionieren. Der 

digitale Schub verlangte von 
Lehrerinnen, Eltern und 
Schülern einiges ab und hielt 
auch die Schulleitung auf Trab. 
Bastelanleitungen per Youtube, 
Klassengespräche in einer 
Videokonferenz, reger Mail-
verkehr zwischen Lehrpersonen 
und Lernenden: Noch im Feb-
ruar wären uns solche Aktiv-
itäten futuristisch und utopisch 
vorgekommen. Schon Ende 
April war das die Realität.  
Die Schule Wittnau war bemüht, 
die Bildschirmzeit der Kinder 
nicht noch weiter unnötig zu 
verlängern. Aus diesem Grund 
bekamen die Klassen im Fer-
nunterricht bewusst auch Auf-
gaben, die sie im Freien 
auszuführen hatten. Ein solcher 
Auftrag war der Corona-OL der 
Mittelstufe.  
Noch vor dem Lockdown war 
im Mathe-Unterricht der 4. bis 
5. Klasse das Geometriethema 
ıKarten und Pläne„ aktuell. Zum 
Abschluss dieser Lerneinheit 
war ein Orientierungslauf rund 
um Wittnau vorgesehen. 
Üblicherweise hätte ein solcher 
OL mit altersgemischten 
Mannschaften stattgefunden, 
nun aber – in Zeiten von Corona 
– mussten einige Anpassungen 
vorgenommen werden. Den 
sportlichen Wettkampf ganz 
abzusagen, kam nicht in Frage. 
Die Gelegenheit für eine Betäti-

MITTELSTUFE B

EIN ORIENTIERUNGSLAUF  

DER ETWAS ANDEREN ART
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Zwei Kuonen-Brüder sportlich unterwegs: Wegen Corona gab es am OL nur Familien-Teams.
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gung draussen in der Natur woll-
ten wir uns nicht nehmen lassen. 
Damit die Corona-Vorschriften 
immer eingehalten werden, 
brauchte es aber einige Anpas-
sungen der Rahmenbedingun-
gen. Um den nötigen Abstand zu 
gewährleisten, konnte der Lauf 
an einem frei gewählten 
Wochentag unternommen wer-
den. Gruppen zu bilden mit Kol-
leginnen und Kollegen aus der 
Klasse war untersagt. Hingegen 
war es möglich, zusammen mit 
anderen Familienmitgliedern 

auf die Postensuche zu gehen. 
Vor allem einige jüngere Kinder 
waren wahrscheinlich froh um 
eine Unterstützung durch Eltern 
oder ältere Geschwister. War 
dann der gesuchte OL-Posten 
entdeckt, konnte er mit einer 
Knips-Zange quittiert werden. 
Damit wurde in das Laufblatt 
ein bestimmtes Löchermuster 
gestanzt. Zudem konnten am 
Posten noch Fragen beantwortet 
werden. Die eine stand direkt 
auf dem Postenblatt, eine zweite 
konnte mittels QR-Code auf 
dem Mobiltelefon abgerufen 
werden.  
Am Schluss blickten alle OL-
Läuferinnen und -Läufer auf 
eine erfreuliche Bewegungsein-
heit zurück. Ob sie den Lauf als 
sportliche Herausforderung an-
schauten oder die Aufgabe in 
Form einer gemütlichen Fami-
lienwanderung erfüllten, spielte 
dabei nicht einmal eine grosse 
Rolle. Auf jeden Fall werden 
viele diesen speziellen OL nicht 
so schnell vergessen. 

MITTELSTUFE B
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Den sportlichen Wettkampf abzusagen, kam nicht in Frage.
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Von Nora Bitterli  
und Ursina Basler  

 
Nur wenige Kinder nahmen am 
Betreuungsangebot während des 
Schulausfalls teil. Umso schöner 
war es, diese Zeit mit den klei-
nen Gruppen von Kindern inten-
siv nutzen zu können.  
Wir machten einen Spaziergang 
zu den Sundelteichen, dekorier-
ten Ostereier, malten Fensterbil-
der oder genossen einfach nur 
das schöne Wetter draussen bei 
einem Fussball- oder Tischten-
nismatch, im Sandkasten oder 
beim Riesenseifenblasen ma-
chen.  
Das Angebot reichte von kreativ, 
über sportlich bis abenteuerlich, 
damit bestimmt für alle etwas 
Passendes dabei war.  

Das Einhalten des Sicherheits-
abstandes von zwei Metern fällt 
niemandem leicht und doch ver-
suchen wir uns, so gut es geht, 
daran zu halten – sei dies mit 
Hilfe eines Seils oder mit der 
einfachen Ansage, uns gegensei-
tig nicht zu berühren, in den Ell-
bogen zu niesen/husten und die 
Hände regelmässig zu waschen.  

KINDERGARTEN

BETREUUNGSANGEBOT  

IM KINDERGARTEN
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KINDERGARTEN

IMPRESSIONEN VOM 

RESTLICHEN SCHULJAHR
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Von Evelyn Szeszak 
 

Beim Philosophieren mit Kin-
dern ist mir wichtig, dass die 
Kinder sich Gedanken machen 
über verschiedenste Themen, 
nachdenken und hinterfragen. 
Sie sollen ihre Meinungen und 
Gedanken mitteilen dürfen, aber 
auch andere Ansichten und 
Ideen kennenlernen und akzep-
tieren, dass es verschiedenste 
Denkweisen gibt.  
Diskutieren macht Spass und er-
weitert den eigenen Horizont. 

 
Es ist spannend, zu hören wel-
che Themen Kinder beschäfti-
gen und welche Gedanken sie 
sich zu den unterschiedlichsten 
Themen machen. 
Die Philosophie begleitete uns 
während des ganzen Schul-
jahres. Wir beschäftigten uns mit 
der Geschichte der Philosophie 
und lernten verschiedene grosse 
Philosophen und Philosophin-
nen kennen.  
Wir machten uns Gedanken über 
uns und unsere Welt. Dazu ent-

standen im Zeichnungsunter-
richt die Bilder ÿIch denk mir 
die Welt, wie sie mir gefälltŸ. 
 
Beim Philosophieren darüber, 
was es bedeutet, eigene Wege zu 
gehen, führte uns unsere Diskus-
sion zum Thema ÿaus der Reihe 
zu tanzenŸ. Was bedeutet das, 
wann darf ich das, wann soll ich 
das sogar, wann ist es nicht 
angebracht? Die Kinder erhiel-
ten von mir den Auftrag, sich 
Szenen dazu auszudenken. Wir 
stellten diese Szenen draussen 
nach ihren Ideen nach und hiel-
ten sie fotographisch fest. 
 
Nichts. Was ist nichts? Gibt es 
nichts überhaupt? Das Wort 
ÿnichtsŸ kann verschiedene Be-
deutungen haben. Lange unter-
hielten wir uns über ÿnichtsŸ. 
 
Schön war für mich zu sehen, 
wie die Schüler und Schülerin-
nen in ein Thema eintauchen 

MITTELSTUFE A

PHILOSOPHIE
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konnten. Sie hörten lange 
konzentriert zu, was andere 
erzählten. Alle getrauten sich in 
diesem Rahmen ihre Meinung 
und ihre Gedanken zu äussern, 
auch wenn sie gegensätzlich zu 
der des Vorredners oder der 
Vorrednerin waren. 
 
Zitate der Kinder: 
Mir gefällt an der Philosophie, 
dass wir fast alle Fragen, die 
mich beschäftigen, besprechen. 
(Maiwen) 

Philosophieren macht Spass, 
weil nicht alle der gleichen Mei-
nung sind. (Simon) 
 
Ich finde es toll, weil wir eine 
Art Fantasiereise machen. (Fe-
licitas) 
 
Mir gefällt das Thema Philoso-
phie nicht so, weil es nicht so 
spannend ist. (Morris) 
 
Ich finde toll, dass man disku-
tieren kann. (Ronja) 

Aus der Reihe tanzen – so setzten die Schüler der Mittelstufe A das Thema in Bildern um.
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Von Morris und Simon 
5. Klasse A  

 
Am Donnerstag, 21.11.2019 be-
suchten wir die Sternwarte 
Schafmatt, weil wir uns dem 
Thema Weltraum widmeten. 
Das Wetter war leider wieder 
nicht gut. Wir hatten den Besuch 
wegen Schlechtwetter schon 
einmal verschieben müssen. Um 
20:15 Uhr trafen sich alle 5. und 
6. Klässler beim roten Platz. Von 
dort aus fuhren wir mit einem 
kleinen ÿParty BusŸ zum Fusse 
des Hügels, auf dem die Stern-
warte steht. Die 4. Klässler wa-
ren schon auf der Sternwarte, 
ihre Vorführung begann eine 
Stunde früher. 

Dann liefen wir zehn Minuten 
durch stockdicken Nebel hoch 
zur Sternwarte. Das war witzig. 
Ein Stück gingen wir ohne 
Licht. Wir gewöhnten uns 
schnell an die Dunkelheit und 
konnten trotz dickem Nebel ei-

niges erkennen. Alles wirkte 
sehr gespenstisch. 
Als wir ankamen, mussten wir 
noch ein wenig warten, bis die 
erste Gruppe mit der Vorführung 
fertig war.  
Anschliessen begrüssten uns 

BESUCH DER  

STERNWARTE SCHAFMATT
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Herr Erzinger und Herr Sidler. 
Sie erklärten uns zuerst das rie-
sige Fernrohr und erzählten uns 
viel Neues und Spannendes über 
Sterne.  
Zusammen stellten wir die ver-
schiedenen Mondphasen nach. 
Wir durften sogar echte Ausser-
irdische anschauen und anfas-
sen: Meteoriten. Sie sind älter 
als alles, was wir auf unserer 
Erde finden. 
Wir sahen tolle Fotos von Tho-
mas Erzinger. Die Bilder zeigten 
den Merkurtransit, den Mond, 
den Jupiter, den Mars, Stern-
schnuppen und die Venus.  
Nach der spannenden Vorfüh-
rung liefen wir durch den Nebel 
zurück zum Bus. Nach der 
zwanzigminütigen Busfahrt ka-
men wir um 22.45 Uhr wieder in 
Wittnau an. 

MITTELSTUFE A
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Im Englischunterricht machten 
wir eine Exkursion nach Aarau 
ins Kunsthaus. Dort hatten wir 
eine Führung und einen Work-
shop auf Englisch. Zurzeit ist im 
Kunsthaus die Ausstellung 
ıMasken„.  
Unsere Leiterin kam aus den 
United States of America und 
hiess Mrs. Erdmann. Sie zeigte 
uns ein Video über einen 
Maskenmacher. Danach kamen 
wir in einen Raum, in dem man 
sich hinter Masken stellen und 
sich im Spiegel betrachten konn-
te.  

Im hauseigenen Atelier durften 
wir verschiedene maskenhafte 
Collagen machen oder uns sel-
ber mit einer Maske schmücken. 
Es war ein spannender Morgen. 
(6. Klasse)

ENGLISCH

AUSFLUG INS  

KUNSTHAUS AARAU

Die Sechstklässler bastelten künstlerische Masken.
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Die 6. Klässler hielten im En-
glischunterricht verschiedene 
Präsentationen über Künstler.  
Es waren nicht nur Maler und 
Zeichner sondern auch Musiker 
dabei.  
Die Künstler kamen aus vielen 
verschiedenen Ländern und wir 
hörten viele Informationen über 
das Leben und die Arbeiten 
dieser Menschen. Es war sehr 
spannend. (6. Klasse)

ENGLISCH

PRESENTATION ABOUT  

ARTISTS

PULTPOST No. 23  JUNI 2020 39

Pultpost 2020_Layout 1  17.06.2020  23:55  Seite 39



ENGLISCH

UMWELTSCHUTZ  

AUF ENGLISCH
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Von Christoph Benz 
 

ıWow!„ – Mit diesen drei Buch-
staben bezeichneten die drei 
Schulen Wölflinswil, Oberhof 
und Wittnau (W-O-W) in den 
vergangenen Jahren ihre 
gemeinsamen Veranstaltungen, 
Projekte und Weiterbildungen. 
Weil alle drei der beteiligten 
Schulen nicht besonders gross 
sind, schätzten wir besonders die 
Anregungen und den gegenseiti-
gen Austausch mit den Kollegin-
nen und Kollegen der Nach-
bargemeinden. Es gehörte zur 
Tradition, dass wir uns einmal 
jährlich zu einem Ausflug in der 
näheren Umgebung trafen, bei 
dem nicht Unterricht und Didak-
tik im Zentrum standen, sondern 
Geselligkeit und Kultur.  
Jedes Jahr lud eine andere 
WOW-Schulbehörde zum An-
lass ein; diesmal war die 
Schulpflege Wittnau an der 
Reihe.  

Bekanntlich kennt man in der 
Regel die allernächste Gegend 
nicht unbedingt besser, als viel 
weiter entfernte Destinationen. 
Aus diesem Grund organisierte 
die Wittnauer Schulpflege eine 
Exkursion nach Wittnau. An 
einem schönen Donnerstag-
abend im September traf sich 
eine beachtliche Schar von 
Lehrpersonen, Schulpflegern 
und Schulleiterinnen beim 
Gemeindehaus. Mit Privatautos 
wurden die Ausflügler auf den 
Buschberg gebracht. Von hier 
weg übernahm der Wittnauer 
Gemeindeleiter Christoph Küng 
die Führung. In seiner bekannt 
kurzweiligen Art berichtete er 
über das Mirakel von 1668, das 
den Buschberg zu einem Wall-
fahrtsort werden liess. Nahe der 
Buschbergkapelle befindet sich 
auch ein Kraftzentrum, wo 1994 
eine Gruppe von Menschen aus 
der Erde rätselhafte Töne ver-
nahm. Von diesem mystischen 

Ort ging die Wanderung weiter, 
vorbei am Grabhügel aus der 
Eisenzeit zum Erratischen 
Block, der in der Riss-Eiszeit 
vom Rhône-Gletscher aus dem 
Wallis hierher verfrachtet 
wurde, und weiter zum Wit-
tnauer Horn, das in prähis-
torischer Zeit grösseren Men-
schengruppen als sicherer Zu-
fluchtsort diente.  
Nach seinen interessanten Erk-
lärungen führte uns Christoph 
Küng zum Martinsbrünnli, dem 
man nachsagt, dass sein Wasser, 
wenn es einer trank, schon 
manchem Wittnauer die Sinne 
verwirrt habe.  
Auf dem Abstieg zurück zum 
Dorf rutschte eine Fachlehrerin 
aus einer Nachbargemeinde auf 
dem steilen Weg so unglücklich 
aus, dass sie ihr Fussgelenk ver-
letzte und nicht mehr weiter-
wandern konnte. Nach einer un-
freiwilligen Pause setzten wir 
die Wanderung fort in Richtung 
Krone, wo uns ein feines Nacht-
essen erwartete. 

W-O-W

KULTUR UND GESELLIGKEIT

41

Christoph Küng berichtete am WOW-Anlass von Mirakeln, mystis-
chen Tönen und prähistorischen Zeiten auf dem Buschberg.
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DIE LETZTE SEITE

DA WAR DOCH NOCH WAS...
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6. Klasse: Alles Gute in der Oberstufe!

Pultpost 2020_Layout 1  17.06.2020  23:55  Seite 42



 

Hinweis: Aktuelle Informationen (Veranstaltungen, Schulagenda,  
Ferienpläne usw.) finden Sie auch auf unserer Homepage:  
 

www.schule-wittnau.ch 
 

Tel. Schule 062 871 19 79               Tel. Kiga 062 871 18 81 
 

Nähere Informationen über die Schule Wittnau können Sie 
auch via unseren QR-Code erhalten. Dazu können Sie einfach mit Ih-
rem Smartphone den QR-Code scannen. So erhalten Sie den direkten 

Link auf unsere Homepage.
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